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Am Montag, 29. August, haben in Gel-
terkinden die Belagsarbeiten im Ab-
schnitt Schulgasse bis und mit Dorf-
brunnen begonnen. Während den Ar-
beiten ist die Durchfahrt Schulgasse im
Abschnitt Bohnygasse bis Dorfbrunnen
gesperrt. Eine Umleitung ist signali-
siert. Die Zufahrt zu den Liegenschaf-
ten ist während der Bauzeit möglich.
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Belagsarbeiten
an der Schulgasse

Schon wieder ist ein Wy-Erläbnis passé.
Unter den Begrüssungsklängen der Ju-
gendmusik MAWIBU und unter einer
erbarmungslos brennenden Sonne fass-
ten auch dieses Jahr 2000 Besucherin-
nen und Besucher in Gruppen auf dem
Dorfplatz in Buus ihr Weinglas und die
Karte mit den Posten drauf.

Und los ging’s gut gelaunt dem Apé-
ro-Stand entgegen. Hobelkäse, Tro-
ckenfleisch, Zwiebelwähe, Suppe,
Schweinshals mit Kartoffelsalat und
Dessert mit Kaffee und Kirsch warteten
auf die Erlebnishungrigen – das feine
Essen ist jedoch nur die Begleiterschei-
nung, denn die Hauptsache sind natür-
lich die Weine. Und da zeigten die Reb-
bauern aus Buus, Maisprach und Win-
tersingen stolz die Resultate ihres Kön-
nens. Pinot Noir, Pinot Gris und Pinot
Blanc von verschiedenen Rebbauern so-
wie Spezialitäten wie den Aspra von
Claude Chiquet, Cuvée d’Or Rosé, Blanc
de Noir und Riesling-Sylvaner, verlo-
ckende Namen, allesamt süffige Weine,
machten die Wahl zur Qual. So lernten
Neulinge die verschiedenen Weincha-
raktere kennen, Kenner genossen ihre
Favoriten und ganz viele Auswärtige
waren überrascht und begeistert von
der Vielfalt und der Qualität der Basel-
bieter Weine.

Aufgelockert wurde das Wy-Erläbnis
wie jedes Jahr durch die 21er Playboys,
die mit ihrer rassigen Musik einige ver-
anlassten, das Tanzbein zu schwingen.

Fredy Löw informierte die Interessier-
ten über den echten und den falschen
Mehltau und seine Bekämpfung. Ge-
fürchtet ist die Kirschessigfliege, die ge-
naues Beobachten der Reben verlangt
und rechtzeitiges Eingreifen aller Reb-
bauern zur gleichen Zeit.

Für die Gruppe der Ehrengäste be-
gann das Wy-Erläbnis mit einem Le-
ckerbissen der besonderen Art. Sie traf
sich in Maisprach, wo Thomas Graf die
Gäste durch sein Museum führte. Das

älteste Haus von Maisprach mit der
Jahrzahl 1644 am Türbogen ist seit
1807 im Besitz der Familie Graf und im
wunderschönen Gewölbekeller zeigte
Thomas Graf den erstaunten Besuchern
seine Sammlung von alten Gerätschaf-
ten, die alle mit dem Weinbau und der
Weinherstellung zu tun haben. Seine
Nachbarin Jessica Baumgartner vom
VVM (Vernetzte Vielfalt Maisprach)
nutzte die Gelegenheit, um über das
Trockenmauerprojekt zu informieren,
das vom Wy-Erläbnis finanziell unter-
stützt wird.

Kulturell gestärkt ging’s zurück nach
Buus, um sich wandernd den kulinari-
schen und lukullischen Genüssen hin-
zugeben. Was bei der grossen Hitze
aber verdient werden musste. Super re-
agiert hat das OK Wy-Erläbnis mit Prä-
sident Urs Imhof aber in Bezug auf Er-
frischungsmöglichkeiten. Denn wäh-
rend im letzten Jahr, die Wasserbezugs-
stellen eher knapp waren und sich zum

Teil lange Schlangen bildeten, war die-
ses Jahr vorgesorgt. Zahlreiche Brun-
nen mit Trinkwasser waren in Betrieb
sowie Wannen und Behälter, wo man
sich abkühlen konnte.

So haben wieder alle ein grossartiges
Wy-Erläbnis unbeschadet überstanden
und feierten noch bis in die späte, war-
me Sommernacht hinein ein rauschen-
des Fest in den Strassen von Maisprach.

Buus/Maisprach Das 13. Wy-Erläbnis war wieder ein unvergesslicher Anlass

Wein geniessen und Wasser trinken
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Wunderschöne Wanderung durch die Reben oberhalb von Buus. FOTOS: B.  MORY

Thomas Graf erklärt in seinem Museum wie die alten Fässer gebraucht wurden.

Unzählige Helferinnen und Helfer sorgen für Nachschub, hier beim Hobelkäse.Schöne Rebenlandschaft, Sonne und feiner Wein – das ist Wy-Erläbnis pur.

Nachdem das Referendum gegen den
Beschluss der Gemeindeversammlung
für den Bau des neuen Hallenbades zu-
stande gekommen ist, werden die
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
am 25. September an der Urne ent-
scheiden.

An seiner ersten Sitzung nach der
Sommerpause hat sich der Vorstand der
SP Gelterkinden und Umgebung mit
grosser Mehrheit für den Neubau aus-
gesprochen. Aufgrund des sehr engen
Zeitplans hat er gleichzeitig beschlos-
sen, auf die Einberufung einer ausseror-
dentlichen Sektionsversammlung zu
verzichten.

Der Vorstand der SP Gelterkinden
und Umgebung ist klar der Meinung,
dass das Hallenbad zum Wohl des obe-
ren Baselbiets weiter bestehen soll. Kin-
dern soll weiterhin die Möglichkeit ge-
boten werden, in der Schule, mit der
Familie oder im Verein schwimmen zu
lernen. Schwimmen ist in den Winter-
monaten für Jung und Alt eine bedeu-
tungsvolle Alternative zur sportlichen
Betätigung und leistet einen wichtigen
Beitrag an die Volksgesundheit. Ein mo-
dernes Hallenbad erhöht die Standort-
attraktivität der ganzen Region und von
Gelterkinden im Speziellen. Der SP-Vor-
stand ist überzeugt, dass die Gemeinde
Gelterkinden den Betrieb, wie in den 40
Jahren zuvor, finanzieren kann. Er hat
diesbezüglich grosses Vertrauen in den
Gemeinderat und seine Baukommissi-
on, die das Geschäft mit einer Kosten-
genauigkeit von +/- 5 Prozent seriös
vorbereitet hat.

SP GELTERKINDEN UND UMGEBUNG

Für das neue
Hallenbad

Vor rund 50 Jahren – am 20. Dezember
1968 – habe ich an einer meiner ersten
Gemeindeversammlungen als Volljähri-
ger die Hand für ein Ja für unser Hallen-
bad gehoben. Ich habe dieses Ja nie be-
reut. Im Gegenteil – seit der Eröffnung
habe ich das Bad rege benutzt; sei es als
Saunabesucher oder als Badegast. Unsere
Töchter haben sich in diesem Bad mit
dem Element Wasser angefreundet und
Schwimmen gelernt. Seit der Schliessung
des Bades fehlt mir die Einrichtung unge-
mein. Vielen, mit denen ich rede, geht es
genauso. Ich werde mit Überzeugung am
25. September 2016 ein Ja in die Urne le-
gen, damit auch weitere Generationen
die gleichen tollen Erfahrungen machen
können mit einem Hallenbad in unserer
nahen Umgebung.

Verhandlungen mit andern Oberbasel-
bieter Gemeinden, den Preis des Unter-
halts zu teilen, können auch später ge-
führt werden und werden immer gleich
schwierig bleiben – ob vor oder nach dem
Bau. Wenn wir das Bad wollen, stimmen
wir jetzt Ja. ERNST RÜDIN,  GELTERKINDEN

Die Badi fehlt mir

Wer die AHV stärken oder mindestens
in ihrer heutigen Stärke erhalten will,
stimmt am 25. September Ja zur Initia-
tive AHVplus. Indem die AHV für exis-
tenzsichernde Renten sorgt, ist sie ein
wesentlicher Teil unserer Altersvorsor-
ge. Das soll so bleiben. Da aber der An-
teil der Rente, der für Krankenkassen-
prämien und Wohnen aufgewendet
werden muss, deutlich gestiegen ist,
müssen die Renten erhöht werden.

Die AHV ist eigentlich eine geniale
Konstruktion: einfach, transparent, kos-
tengünstig und solidarisch finanziert.
Die Erhöhung der Renten um zehn Pro-
zent kann einfach finanziert werden
und ist nicht eine Frage der Machbar-
keit, sondern des politischen Willens.

Dringend wird die Korrektur auch an-
gesichts des drohenden oder bereits er-
folgten Leistungsabbaus bei vielen Pen-
sionskassen. Von einer starken AHV
profitieren die Jungen genauso wie die
Alten.

Übrigens: Von einer schwachen AHV
würden nur diejenigen profitieren, die
so viel besitzen, dass sie locker auf die
AHV-Rente verzichten könnten. Und ei-
nige Versicherungsgesellschaften.

Wer eine starke AHV will, lässt sich
durch die Behauptungen der Gegner-
schaft nicht verunsichern und stimmt
für die Initiative AHVplus.

HANS REBMANN, GELTERKINDEN

Für eine starke
AHV

Leser schreiben

Am Samstag, 10. September 2016, or-
ganisiert der Bezirksschwingklub Sis-
sach wie vor zwei Jahren den Gelterkin-
der Herbstschwinget. Am Sonntag, 11.
September 2016, findet erstmals im Ba-
selbiet ein Frauen- und Meitlischwinget
statt.

Nur zwei Wochen nach dem «Eidge-
nössischen» in Estavayer treffen sich ca.
110 Aktiv- und Jungschwinger zum Sai-
sonabschluss in Gelterkinden. Spitzen-
schwinger aus den Baselbieter Schwing-
klubs messen sich mit denjenigen aus
dem Aargau, Basel und Solothurn.

Vom Schwingklub Solothurn hat sich
zudem Eidgenosse und Titelverteidiger
Bruno Gisler angemeldet.

Als absolute Neuheit im Baselbiet
wird am Sonntag, 11. September, das
erste Frauen- und Meitlischwingfest
über die Bühne, beziehungsweise durch
das Sägemehl gehen. Dieser Anlass hat
Kranz- und Zweigstatus. Aus diesem
Grund ist alles, was Rang und Namen

hat im Frauenschwingsport, in Gelter-
kinden zu Gast. Allen voran gibt sich
die amtierende Schwingerkönigin, So-
nia Kälin vom Schwingklub Einsiedeln

die Ehre.
Auch am Sonntag sind bisher 110

Frauen- und Meitlischwingerinnen an-
gemeldet. Ebenfalls am Start sein wird
die Läufelfingerin Alexandra Gosteli
vom Schwingklub Sissach. Dies in der
Kategorie Meitli 2. Alexandra und die
Schwingerkönigin Sonia Kälin sind die
einzigen, welche dieses Jahr noch unge-
schlagen sind und alle Feste gewinnen
konnten.

Der Bezirksschwingklub Sissach ist
überzeugt, dass dieses Wochenende ei-
ne gute Gelegenheit ist, attraktiven und
interessanten Schwingsport zu sehen.

An beiden Tagen kann man zu Alp-
hornklängen die bestens organisierte
Festwirtschaft testen. Wir freuen uns,
Sie in Gelterkinden bei der Mehrzweck-
halle begrüssen zu dürfen.

Anschwingen Herbstschwingfest,
Samstag, 10. 9. um 12.00. Anschwingen
Frauen- und Meitlischwingen Sonntag,
11. 9, um 9.30 Uhr.

Gelterkinden Herbstschwinget
Die Königin kommt

Die amtierende Schwingerkönigin, Sonia
Kälin FOTO: ZVG


